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Was war noch mal die Catalan’sche Vermutung? Und woher 
kommt eigentlich das Wurzelsymbol? Was hat die Zahl Pi 
mit dem Sternenhimmel zu tun? Und wie geht der kürzeste 
Mathematikerwitz aller Zeiten? Der britische Mathe-Guru 
Ian Stewart präsentiert Fundstücke, die er seit Jahrzehnten 
sammelt: über 180 spannende und absonderliche Geschich-
ten, Rätsel, Anekdoten und Logeleien.

Zudem enthält Stewarts Schatztruhe auch funkelnde 
historische Preziosen, zum Beispiel eine kurze Einführung 
in das Rechnen der Maya und der alten Ägypter und Ant-
worten auf Fragen wie: Wer erfand das Gleichheitszeichen – 
und warum?

Ein Buch zum Blättern und Stöbern, zum Spaßhaben 
und Dazulernen, für Laien und für Fortgeschrittene.

Ian Stewart, geboren 1945, ist der beliebteste Mathematik-
Professor Großbritanniens. Seit Jahrzehnten bemüht er sich 
erfolgreich, seine Wissenschaft  zu popularisieren. Er stu-
dierte Mathematik in Cambridge und promovierte an der 
Universität Warwick. Dort ist er heute Professor für Mathe-
matik und Direktor des Mathematics Awareness Center. Seit 
2001 ist Stewart zudem Mitglied der Royal Society. Er lebt 
mit seiner Familie in Coventry.
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NÄCHSTE SCHUBLADE …

Ein Mathematiker ist eine Maschine, 

die Kaffee in mathematische Sätze umwandelt.

Paul Erdös

Mit 14 begann ich, mathematische Kuriosa zu sammeln. Das habe 
ich bis heute fortgeführt, seit nunmehr fast fünfzig Jahren, und die 
Sammlung hat sich mittlerweile zu einer ganzen Ordnerreihe aus-
gewachsen. Es gab also reichlich Material, als mein Verleger mir vor-
schlug, ein «Mathematisches Sammelsurium» zusammenzustellen. 
Das Ergebnis war Professor Stewarts mathematisches Sammelsurium 
(rororo 62581), im Hardcover Professor Stewarts mathematisches 
Kuriositätenkabinett.

Das Kabinett erschien 2008, und in der Vorweihnachtszeit begann 
es abzuheben. Am zweiten Weihnachtsfeiertag erreichte es Platz 16 
in einer bekannten englischen Bestsellerliste und Ende Januar war 
es dort auf Platz 6 zu fi nden. Ein Buch über Mathematik fand sich 
plötzlich in der Gesellschaft  von Bestsellern von Stephenie Meyer, 
Barack Obama, Jamie Oliver und Paul McKenna.

Das konnte natürlich nicht wahr sein: Jedermann weiß, dass sich 
nicht viele Menschen für Mathematik interessieren. Entweder kauft e 
meine Verwandtschaft  die Regale leer, oder das gängige Vorurteil 
musste überdacht werden. Also fragte mein Verleger in einer E-Mail 
an, wie die Aussichten für einen Folgeband stünden, und ich dachte: 
«Meine mit einem Mal berühmte Sammlung platzt immer noch aus 
den Nähten, also warum nicht?» Professor Stewarts mathematische 
Schätze fanden ihren Weg aus dunklen Schubladen ins Tageslicht.

Es ist genau was Sie brauchen, um sich die Zeit auf einer einsamen 
Insel zu vertreiben. Wie schon beim Vorgänger können Sie überall auf-
schlagen; Sie können sogar überall in einen Mix aus beiden Büchern 
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eintauchen. Eine gute Mischung sollte gut gemischt sein, dabei bleibe 
ich. Sie muss sich nicht an irgendeine Ordnung halten. Ja, sie sollte 
es schon deshalb nicht, weil es keine gibt. Warum sollte ich nicht ein 
Rätsel, das auf Euklid zurückgeht, zwischen eine Geschichte über 
skandinavische Könige, die um eine Insel würfeln, und eine Berech-
nung packen, in der es um die Wahrscheinlichkeit geht, dass ein Aff e 
die Werke Shakespeares rein zufällig zusammentippt?

Wir leben in einer Welt, in der es zunehmend schwieriger wird, 
sich systematisch durch einen langen und komplizierten Gedan-
kengang zu arbeiten. Das ist zwar immer noch der beste Weg, gut 
informiert zu bleiben, das gebe ich zu; ich versuche es sogar zuweilen 
selbst, wenn die Welt mich lässt. Aber wenn die gelehrte Methode 
nicht funktioniert, gibt es eine Alternative, und dafür braucht man 
nur ein paar Minuten dann und wann. Off enbar trifft   das auch Ihren 
Geschmack, deshalb: Hier geht es weiter. Ein Radiojournalist hat sich 

– wohlmeinend, nehme ich an – über das Kabinett so ausgelassen: 
«Ich denke, es ist das ideale Buch für die Toilette.» Allerdings lassen 
Avril und ich ganz bewusst keine Bücher auf dem Gästeklo liegen, 
damit wir nicht um ein Uhr nachts an die Tür klopfen müssen, um 
einen Gast herauszukomplimentieren, der Krieg und Frieden uner-
wartet packend fand. Und wir selbst wollen dort auch keine Wurzeln 
schlagen.

Aber so ist das, der Radiomann hat schon recht. Wie sein Vor-
gänger sind Professor Stewarts mathematische Schätze genau die Sorte 
Buch, die man auf die Zug- oder Flugreise mitnimmt, oder an den 
Strand. Oder um über Weihnachten zwischen Sportnachrichten und 
Seifenopern darin zu blättern. Oder was auch immer Sie anspricht.

Professor Stewarts mathematische Schätze soll Spaß machen, keine 
Arbeit. Es ist keine Prüfung, kein zentraler Lehrstoff , es gibt nichts 
anzukreuzen. Sie brauchen sich nicht vorzubereiten. Tauchen Sie 
einfach ein.

Einige Einträge gehören ganz natürlich zusammen, deshalb habe 
ich sie zusammen gelassen, und vorausgehende Einträge erhellen 
zuweilen spätere. Falls Sie auf Begriff e stoßen, die nicht erklärt werden, 
habe ich sie wahrscheinlich in einem früheren Eintrag besprochen. 
Abgesehen von denen, die meiner Meinung nach keiner Erklärung 
bedurft en, oder die ich schlicht vergessen habe. Blättern Sie einfach 
zurück, und mit etwas Glück fi nden Sie das Gesuchte.

Eine Seite aus meinem ersten Notizbuch

Als ich auf der Suche nach neuen Preziosen für Professor Stewarts 
mathematische Schätze meine Schubladen durchwühlte, habe ich 
deren Inhalt für mich nach bestimmten Kategorien geordnet: Rätsel, 
Spiel, Schlagwort, Frotzelei, oft  gefragt, Anekdote, Infodepot, Scherz, 
Wow!, Factoid, Merkwürdigkeit, Paradox, Hörensagen, Geheimnis 
und so weiter. Es gab Unterabteilungen der Rätsel (altbekannte, logi-
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sche, geometrische, rechnerische, etc.), und viele Kategorien über-
schnitten sich. Ich habe daran gedacht, die Einträge zu etikettieren, 
damit Sie sehen, welcher Art sie sind; aber es hätte zu viele Etiketten 
gegeben. Ein paar Hinweise dürft en allerdings ganz hilfreich sein.

Die Rätselaufgaben sind daran zu erkennen, dass sie aufh ören 
mit Antwort auf Seite xxx. Einige Rätsel sind schwieriger als andere, 
aber nicht außergewöhnlich schwierig. Die Lösung ist auch dann – 
oder gerade dann – lesenswert, wenn Sie die Aufgabe nicht angehen. 
Allerdings werden Sie die Lösung eher zu schätzen wissen, wenn Sie 
einen Zugang zur Frage haben, ganz gleich wie schnell Sie aufgeben. 
Einige Aufgaben sind in längere Geschichten eingebettet; das sagt 
nichts über die Schwierigkeit der Aufgabe, lediglich, dass ich gern 
Geschichten erzähle.

Fast alle Th emen erschließen sich demjenigen, der Mathematik 
in der Schule hatte und noch ein wenig daran interessiert ist. Die 
häufi g gestellten Fragen betreff en ausdrücklich Schulmathematik. 
Warum addiert man Brüche nicht auf dieselbe Weise, wie man sie 
multipliziert? Was bedeutet Komma neun Periode? Solche Fragen 
wurden mir häufi g gestellt, und dies schien mir eine gute Gelegenheit, 
zu erklären, was dahinter steckt. Was nicht notwendig mit dem über-
einstimmt, was Sie erwarten, und in einem Fall nicht einmal mit dem, 
was ich erwartet hatte, als ich mit dem Eintrag begann. Eine zufällig 
eintrudelnde E-Mail ließ mich in diesem Fall umdenken.

Die Schulmathematik ist aber nur ein winziger Teil einer Unter-
nehmung, die sich über Jahrtausende menschlicher Kultur und den 
ganzen Planeten erstreckt. Mathematik ist für fast alles unersetzlich, 
das unser Leben beeinfl usst – Handys, Medizin, Klimawandel – und 
sie entwickelt sich schneller als jemals zuvor. Doch geschieht das 
weitgehend im Verborgenen, sodass man leicht annehmen könnte, es 
würde gar nicht geschehen. Deshalb gehe ich in den Mathematischen 
Schätzen etwas mehr auf kniff elige oder ungewöhnliche Anwendun-

gen der Mathematik ein, sowohl im Alltag als auch in der Wissen-
schaft ; und weniger auf die großen Fragen der reinen Mathematik, 
hauptsächlich, weil ich einige der wirklich spannenden bereits im 
Kabinett behandelt habe.

Die Spannbreite der Th emen reicht von der Oberfl äche eines 
Straußeneis bis hin zu dem rätselhaft en Ungleichgewicht zwischen 
Materie und Antimaterie kurz nach dem Urknall. Außerdem habe 
ich einige historische Th emen wie die Zahlen der Babylonier, den 
Abakus und altägyptisches Bruchrechnen mit hineingenommen. Die 
Geschichte der Mathematik reicht mindestens 5000 Jahre zurück, 
und noch heute sind Entdeckungen der Vergangenheit wichtig, weil 
Mathematik auf den früheren Erfolgen aufb aut.

Einige Einträge sind länger als die übrigen – Mini-Essays über 
wichtige Begriff e und Th emen, die Ihnen vielleicht in den Nachrich-
ten begegnet sind, wie zum Beispiel die vierte Dimension, Symmetrie 
oder wie man eine Kugel von innen nach außen stülpt. Diese Th emen 
gehen nicht wirklich über die Schulmathematik hinaus, sie führen 
vielmehr in eine völlig andere Richtung. Mit der Mathematik hat es 
viel mehr auf sich, als den meisten unter uns bewusst ist. Ich habe 
außerdem einige rechentechnische Anmerkungen in den Notizen 
untergebracht, die unter den Antworten verstreut sind. Ich fand, dass 
diese Dinge gesagt werden sollten; man kann sie aber ebenso leicht 
ignorieren. Wo notwendig, habe ich Querverweise zum Kabinett 
gemacht.

Gelegentlich werden Sie auf eine kompliziert aussehende For-
mel stoßen, obwohl die meisten in die Anmerkungen am Ende des 
Buches verbannt worden sind. Falls Sie Formeln hassen, lassen Sie 
sie einfach aus! Die Formeln stehen da, um Ihnen zu zeigen, wie sie 
aussehen, nicht weil Sie eine Prüfung ablegen sollen. Manche Leute 
lieben Formeln, denn sie können außerordentlich schön sein – eine 
zugegeben angelernte Ästhetik. Ich wollte mich auch nicht davor 
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drücken, wichtige Details zu erwähnen; ich fi nde das persönlich sehr 
nervig, wie manche Fernsehprogramme, die darauf herumreiten, wie 
aufregend eine neue Entdeckung ist, Ihnen eigentlich nichts darüber 
mitteilen.

Trotz der zufälligen Anordnung ist der beste Weg, die Mathema-
tischen Schätze zu lesen, wahrscheinlich der off ensichtliche: sich von 
Anfang bis zum Ende durcharbeiten. Auf diese Weise werden Sie 
nicht am Ende eine Seite sechsmal gelesen und dabei eine weit inter-
essantere ausgelassen haben. Andererseits sollten Sie mit freudigem 
Eifer zu einem anderen Th ema wechseln, sobald Sie merken, dass Sie 
versehentlich in die falsche Schublade gegriff en haben.

Das ist nicht die einzig mögliche Herangehensweise. Während 
eines Großteils meines Berufslebens habe ich Mathematikbücher 
von hinten nach vorn gelesen, dabei immer nach etwas Ausschau 
gehalten, das mich interessiert, weiter nach vorn geblättert, bis ich 
die Fachausdrücke gefunden hatte, die ich dafür brauchte; schließ-
lich habe ich wieder in der normalen Richtung gelesen, um genau zu 
verstehen, wie es richtig geht.

Nun, das ist meine Art. Sie bevorzugen möglicherweise das übli-
che Vorgehen.

Ian Stewart
Coventry, April 2009

TRICKREICHER TASCHENRECHNER

Geben Sie Ihrem Taschenrechner die folgenden Aufgaben:

(8 × 8) + 13
(8 × 88) + 13
(8 × 888) + 13
(8 × 8888) + 13
(8 × 88888) + 13
(8 × 888888) + 13
(8 × 8888888) + 13
(8 × 88888888) + 13

 ANTWORT AUF SEITE 343

DAS JAHR STEHT KOPF

Einige Ziff ern sehen, auf den Kopf gestellt, ziemlich gleich aus: 0, 1, 8. 
Zwei weitere bilden ein Ziff ernpaar, von dem die eine aussieht wie die 
andere, wenn man sie umdreht: 6, 9. Die übrigen, 2, 3, 4, 5, 7, sehen 
nicht mehr wie Ziff ern aus, wenn man sie auf den Kopf dreht. (Gut, 
wenn man die 7 mit einem geschwungenen Querbalken schreibt, 
dann sieht sie umgedreht der 2 ähnlich.) Die Jahreszahl 1691 bleibt 
gleich, wenn man sie auf den Kopf stellt.

Welche nächstgelegene Jahreszahl der Vergangenheit verändert 
sich nicht, wenn sie auf den Kopf gestellt wird?

Welches ist das nächste Jahr in der Zukunft , für das dies ebenfalls 
gilt?

 ANTWORT AUF SEITE 343
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